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Umsetzung der Agenda 2030 in der 

steirischen Landesverwaltung 
 

Informationsveranstaltung im Grazer Landhaus 

im Rahmen des FairStyria-Tages am 26.06.2018 

 
DI Gudrun WALTER 

Nachhaltigkeitskoordinatorin 

A14 – Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit 

http://www.sdg.steiermark.at/
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Sustainable Development Goals- SDGs 

Die globalen Nachhaltigkeitsziele sind 

als Beschluss der Vereinten 

Nationen: 

 der umfassende Rahmen für eine 

tragfähige Entwicklung  

 für aller Länder dieser Erde 

 für alle Politikbereiche 

Sie sind die neutrale 

Rahmenstrategie für die Steiermark! 
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Vision für die Steiermark 

Die globalen Nachhaltigkeitsziele als neutralen Strategierahmen 

durchgängig für die Steiermark nutzen: 

 über die Wirkungsorientierte Haushaltsführung in der 

Verwaltung 

• Verbindung von Wirkungszielen und SDG-Zielen/Subzielen 

 über die Geschäfte in der Politik 

• Verbindung der Politikfelder mit den SDGs 
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Stärken der Agenda 2030 / SDGs 

 Die Ziele/Unterziele sind breit genug, damit jedes Ressort und jede 

Abteilung einen kraftvollen Platz darin findet. 

 Die Ziele/Unterziele sind neutral und übergeordnet genug, damit 

Kooperationen und Synergien möglich sind – auch dort wo es 

Abgrenzungsnotwendigkeiten gibt. 

 Die Ziele/Unterziele sind für die Steiermark konkretisierbar. 

Damit können die Aufgaben der einzelnen Ressorts/Abteilungen 

in diesen Rahmen gut eingeordnet werden und erhalten eine  

größere strategische Bedeutung. 
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SDGs – kohärente Umsetzung  

 Österreich 

 Länder 

 Bezirke | Regionen 

 Städte | Gemeinden 

 Sozialpartner 

 Zivilgesellschaft 

 Wissenschaft 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjwoKrFrPzWAhWDOxQKHQFWBa8QjRwIBw&url=http://www.esch-brand.com/blog/silodenken-bremsklotz-eines-ganzheitlichen-customer-touchpoints-managements/&psig=AOvVaw07dwB7csToNqqIOg_EtcXo&ust=1508490845456157
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Umsetzung der Agenda 2030 in der Steiermark 

 Beschluss der Steiermärkischen 

Landesregierung vom 15.12.2016 

 

 Projektauftrag durch LAD an die 

Nachhaltigkeitskoordination im 

Dezember 2017 
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Projektauftrag durch LAD 

 Aufbau und dauerhafte Implementierung eines 

Kooperationsmodells zur Umsetzung der Agenda 2030 

 Zuordnung der Wirkungsziele aus den Globalbudgets zu den 

17 Zielen / 169 Subzielen der Agenda 2030 

 Darstellung der Initiativen/Projekte des Landes in Verbindung 

mit den SDGs und Sichtbarmachung nach außen  

 Bericht an die Landesregierung und den Landtag 
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WHF und SDGs – Zielverschneidung 

Andocken der SDGs  

an den Wirkungszielen im GB 

Eingeführt mit der 

Haushaltsreform 2014: 

Erstmalig 2015 ,  

adaptiert im Budget 2017 

 

Umsetzung erfolgt in den 

HH-führenden Stellen, diese 

sind die Ansprechpartner in 

den Dienststellen 

Bildquelle: Landesbudget 

Steiermark 2017 
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SDGs und Wirkungsziele  Wirkungstreppe 
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SDGs und Wirkungsziele  Zuordnung (ex post) 

 Land Steiermark kann zu 16 von 17 SDGs einen Beitrag leisten, 
d.h. 16 SDGs wurden mit 120 Wirkungszielen verknüpft 

 keine Zuordnung zu SDG 14 „Leben unter Wasser“ 

 32 von 38 Globalbudgets bzw. 

 88 von 120 Wirkungszielen leisten einen Beitrag zu einem oder 

mehreren SDG(s) 

 360 Wirkungsziele wurden insgesamt zugeordnet 

 jede der 27 (Fach-)Abteilungen leistet zumindest einen Beitrag zu den 

SDGs 

 „Themen-Verantwortung“ für 1 Ziel ist nicht möglich 
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SDGs und Wirkungsziele  Zuordnung (ex post) 

0 1 2 3

12.1 - Den Zehnjahres-Programmrahmen für nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster umsetzen, wobei alle Länder, an der Spitze die entwickelten 

Länder, Maßnahmen ergreifen, unter Berücksichtigung des Entwicklungsstands und der Kapazitäten der Entwicklung

12.2 - Bis  2030 die nachhaltige Bewirtschaftung und effiziente Nutzung der natürlichen Ressourcen erreichen

12.3 - Bis 2030 die weltweite Nahrungsmittelverschwendung pro Kopf auf Einzelhandels- und Verbraucherebene halbieren und die entlang der
Produktions- und Lieferkette entstehenden Nahrungsmittelverluste einschließlich Nachernteverlusten verringern

12.4 - Bis 2020 einen umweltverträglichen Umgang mit Chemikalien und allen Abfällen während ihres gesamten Lebenszyklus in Übereinstimmung mit
den vereinbarten internationalen Rahmenregelungen erreichen und ihre Freisetzung in Luft, Wasser und Boden erheb

12.5 - Bis 2030 das Abfallaufkommen durch Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung und Wiederverwendung deutlich verringern

12.6 - Die Unternehmen, insbesondere große und transnationale Unternehmen, dazu ermutigen, nachhaltige Verfahren einzuführen und in ihre 
Berichterstattung Nachhaltigkeitsinformationen aufzunehmen

12.7 - In der öffentlichen Beschaffung nachhaltige Verfahren fördern, im Einklang mit den nationalen Politiken und Prioritäten

12.8 - Bis  2030 s icherstellen, dass die Menschen überall über einschlägige Informationen und das Bewusstsein für nachhaltige Entwicklung und eine 
Lebensweise in Harmonie mit der Natur verfügen

12.a  - Die Entwicklungsländer bei der Stärkung ihrer wissenschaftlichen und technologischen Kapazitäten im Hinblick auf den Übergang zu 
nachhaltigeren Konsum- und Produktionsmustern unterstützen

12.b - Instrumente zur Beobachtung der Auswirkungen eines nachhaltigen Tourismus, der Arbeitsplätze schafft und die lokale Kultur und lokale
Produkte fördert, auf die nachhaltige Entwicklung entwickeln und anwenden

12.c - Die ineffiziente Subventionierung fossiler Brennstoffe, die zu verschwenderischem Verbrauch verleitet, durch Beseitigung von
Marktverzerrungen entsprechend den nationalen Gegebenheiten rationalisieren, unter anderem durch eine Umstrukturierung der

SDG 12 - verantwortungsvolle Konsum- und Produktionsmuster

Land- und forstw. Schulen und Betriebe

Europa, Außenbeziehungen, Entwicklungszusammenarbeit

Hochbau

Wasserwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit

Zentrale Dienste

Landes- und Regionalentwicklung

Energie und Umweltkontrolle
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SDGs und Wirkungsziele  Zuordnung (ex post) 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

16.1 - Al le Formen der Gewalt und die gewaltbedingte Sterblichkeit überall deutlich verringern

16.2 - Missbrauch und Ausbeutung von Kindern, den Kinderhandel, Folter und alle Formen von Gewalt gegen Kinder
beenden

16.3 - Die Rechtsstaatlichkeit auf nationaler und internationaler Ebene fördern und den gleichberechtigten Zugang aller zur
Justiz gewährleisten

16.4 - Bis  2030 i llegale Finanz-und Waffenströme deutlich verringern, die Wiedererlangung und Rückgabe gestohlener 
Vermögenswerte verstärken und alle Formen der organisierten Kriminalität bekämpfen

16.5 - Korruption und Bestechung in allen ihren Formen erheblich reduzieren

16.6 - Leistungsfähige, rechenschaftspflichtige und transparente Institutionen auf allen Ebenen aufbauen

16.7 - Dafür sorgen, dass die Entscheidungsfindung auf allen Ebenen bedarfsorientiert, inklusiv, partizipatorisch und 
repräsentativ ist

16.8 - Die Teilhabe der Entwicklungsländer an den globalen Lenkungsinstitutionen erweitern und verstärken

16.9 - Bis  2030 insbesondere durch die Registrierung der Geburten dafür sorgen, dass alle Menschen eine rechtliche 

Identität haben

16.10 - Den öffentlichen Zugang zu Informationen gewährleisten und die Grundfreiheiten schützen, im Einklang mit den 
nationalen Rechtsvorschriften und völkerrechtlichen Übereinkünften

16.a  - Die zuständigen nationalen Institutionen namentlich durch internationale Zusammenarbeit beim Kapazitätsaufbau auf 
al len Ebenen zur Verhütung von Gewalt und zur Bekämpfung von Terrorismus und Kriminalität unterstützen, insbesondere 

in den Entwickl

16.b - Nichtdiskriminierende Rechtsvorschriften und Politiken zugunsten einer nachhaltigen Entwicklung fördern und
durchsetzen

SDG 16 - Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Soziales Europa, Außenbeziehungen, Entwicklungszusammenarbeit Umwelt und Raumordnung
Landtagsdirektion Landesrechnungshof Landesverwaltungsgericht
Landesbibliothek Landesamtsdirektion Organisation und IT
Zentrale Dienste Verfassung und Inneres Landesarchiv
Finanzen Landes- und Regionalentwicklung Personal
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Ergebnisse der 2 Themenworkshops 

 Wirkungsziele mit SDGs: sinnvoll-zweckmäßig-sparsam-effizient! 

 Der Blick auf die Aufgaben laut Geschäftseinteilung zeigt aber noch 
weitergehende Wirkungen. 

 Viele Beiträge zu den SDGs sind in Österreich gesetzlich verankert. 

 Die Formulierungen der SDGs (Subziele) sind für die Steiermark zu 
übersetzen/ zu konkretisieren.  

 Die SDGs sind eng verschränkt und Projekte/Maßnahmen haben 
Wirkung auf mehrere Ziele- SDGs helfen zu erkennen, wo gemeinsames 
Vorgehen sinnvoll wäre 
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Beispiele übergreifender Themen 

 Leistbares, inklusives Wohnen 

 Leistbare, inklusive Mobilität 

 Zuständigkeiten für Kulturerbe/Naturerbe 

 Boden als Ressource / Grünfläche im öffentlichen Raum für 
alle zugänglich 

 Koordination der Katastrophenvorsorge 

 Vorbildwirkung des Landes/der Kommunen beim Thema 
Beschaffung 
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Zielvorstellungen  

 In Zukunft sollten bei allen neuen Gesetzesvorhaben/ 

Förderungen/ Strategien/ Programmen/ Projekten die SDG 

mitkommunziert und mittels SDG-Check bewertet werden 

(Hauptziel mit allen Nebeneffekten) 

 Verbesserung der themenbezogenen Zusammenarbeit in der 

Landesverwaltung 

 Stärkung der Wirkungsorientierung durch Verknüpfung mit den 

SDGs 

 Sicherung eines nachhaltigen Wohlstands in der Steiermark 
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